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Zum 10. Çeburtstag

Lieber Werner Lüdi!

Du willst es nicht wahr haben und wir wollen es nicht glauben: Du
bist ein Siebziger geworden. So vielfältig sind die Aufgaben, die Du
Dir stellst, so kräftig packst Du zu, so ausdauernd stehst Du in der
Forschung und in den Ansprüchen, die der Alltag an Dich stellt!

Deine Freunde aus nah und fern freuen sich darüber und danken
Dir zu Deinem siebzigsten Geburtstag von Herzen für Deine reiche
Arbeit als Forscher und Lehrer, Freund und Berater. Sie gratulieren
Dir warm zu Deinen wissenschaftlichen Ergebnissen, die die botanische
Forschung bereichert, die Alpenbotanik grundlegend gefördert haben.
Sie hoffen mit Dir auf viele weitere Jahre lebensfroher Tätigkeit und
gesegneter Ernte. Als Zeichen ihrer Hochachtung und Dankbarkeit widmen

sie Dir diesen Strauß eigener Arbeiten, Schüler und Kollegen,
Weggefährten Deiner heißgeliebten geobotanischen Forschung.

Schon im Staatsseminar Hofwil-Bern hast Du Dich für die Botanik
begeistert. Als Lehrer und später als Student bist Du eng verwachsen
mit den Erscheinungen und Problemen der Vegetation unserer Alpen.
Reiche Anregung hast Du in Montpellier bei Flahault und J. Braun
erhalten, aus den ökologischen und sukzessionistischen Arbeiten der
Amerikaner geschöpft. Deine Arbeiten aus dem Lauterbrunnental waren

bahnbrechend. Als Lehrer der Naturgeschichte an der bernischen
Mittelschule, später als junger Dozent am Botanischen Institut der
Universität Bern hast Du keine Mühe gescheut, vielseitig, anschaulich und
experimentell zu arbeiten. Du bist früh für die Naturschutzidee in
Schule und Volk tätig gewesen, hast mit Eifer an der Gründung des

Alpengartens Schynige Platte mitgearbeitet und im Jahre 1932 mit
Deinem ehemaligen Lehrer W. Rytz zusammen den ersten Kurs auf der
Schynigen Platte geleitet.

Das Kuratorium des Geobotanischen Forschungsinstituts Rubel hat
Deine selbständige Arbeitsweise und Deine hohe Eignung erkannt und
Dich 1931 zum Direktor des Instituts gewählt. Deine reifen Forscherjahre

hast Du dieser segensreichen Institution gewidmet, der Forschung
gedient jahraus und -ein: Beziehungen geknüpft, fremde Forscher und
eigene Landsleute beraten und unterstützt, Alpenexkursionen durchgeführt,

die zu einer festen Einrichtung geworden sind und stets
begeisterten, als Sekretär der permanenten Kommission an der Durchführung

der wertvollen IPE (Internationalen Pflanzengeographischen Ex-



kursionen) gewirkt, als Redaktor der Berichte über das Geobotanische
Forschungsinstitut Rubel in Zürich und der Veröffentlichungen des
Geobotanischen Instituts Rubel in Zürich, aber auch der Beiträge zur
Geobotanischen Landesaufnahme der Schweiz eine fast unübersehbare
Zahl wissenschaftlicher Arbeiten gefördert und teilweise bestimmend
geleitet.

Über den Umfang und die Reichhaltigkeit Deiner eigenen Forschungen

gibt das diesem Festband beigegebene Verzeichnis Deiner Publikationen

überzeugend Auskunft: die Vegetationsforschung in den Alpen
und im Apennin, die floristische Durchforschung der Schweiz, die
wissenschaftliche Natiohalparkforschung, die quartärbotanische Forschung
haben durch Deine Arbeit entscheidende Fortschritte gemacht.

Deine wissenschaftliche Arbeit und der persönliche Kontakt mit Dir
haben uns gefördert. Dafür danken Dir Deine Freunde an Deinem Festtag.

Dir danken aber auch alle die wissenschaftlichen Gesellschaften
und Kommissionen, denen Du als Präsident oder Berater gedient hast.

Dir dankt aufrichtig die ganze Scientia amabilis.

Im Namen Deiner Freunde

M. Welten, Bern

H. Zoller, Zürich

Die Redaktion dankt Herrn Prof. Dr. Eduard Rubel herzlich für die
Aufnahme dieser Festschrift in die Reihe der Veröffentlichungen des

Geobotanischen Instituts Rubel. Sie bittet um Entschuldigung, wenn
sie aus Unkenntnis den einen oder andern der Freunde unseres Jubilaren

übergangen haben sollte, bittet auch den Jubilaren diejenigen
entschuldigen zu wollen, die gerne mitgemacht hätten, jedoch die Zeit
dazu nicht fanden.


	Zum 70. Geburtstag

